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Unendlich
Winter.

Die Welt ist schöner da oben. Weil jeder Schritt deinen Winter 
verlängert. Und du die Gewissheit hast, dass deine Ausrüstung 
deinen Abenteuern gewachsen ist. Auf jeder Tour. Von Früh bis 
Spät. Wir leben Bergsport.

baechli-bergsport.chFiliale Thun | Gewerbestr. 6 | 3600 Thun

baechli-bergsport.ch

Inserat_Stockhorn_5_2022.indd   1Inserat_Stockhorn_5_2022.indd   1 26.09.2022   16:35:1826.09.2022   16:35:18



3

Herausgeberin 	 SAC Sektion Stockhorn,  3612 Steffisburg	 www.sacstockhorn.ch

Präsident	 Urs Braunschweiger	 031 772 01 60
	 praesident@sacstockhorn.ch	 079 729 20 80

Redaktion 	 Evelyne Wenger	 079 245 19 44
	 redaktion@sacstockhorn.ch 	

Inserate	 Erika Bodmer	 031 772 01 60
	 inserate@sacstockhorn.ch 	 079 456 40 11

Adressänderungen	 Erika Bodmer	 031 772 01 60
	 mutationen@sacstockhorn.ch	 079 456 40 11

Druck	 Gerber Druck AG, Bahnhofstrasse 25, 3612 Steffisburg	 033 439 30 40
	 info@gerberdruck.ch

	 Die Clubnachrichten erscheinen sechsmal jährlich.
	 Zu den Empfängern gehören alle Mitglieder, Inserenten und 
	 diverse SAC-Sektionen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Nr. 4/2023 ist am 31. Mai 2023

Vorwort	 4
Informationen aus dem Vorstand	 5

Informationen zu Touren und Anlässen	 21
Aufruf Auffahrtszusammenkunft	 11

	Inhalt

Tourenberichte
Schneeschuhtour Axalp	 8
Skitour Wiriehorn	 9
Schneeschuhtour Grimmialp	 10
Skitour Diemtigtaler Niderhore	 11
Skitour Schratteflue (Hengst)	 12
Skitour Arpelistock	 13
Skitour Walighürli	 14
Tour Gstellihorn	 15
Skitour Mauerhorn	 15

Skitour Wistätthorn	 16
Winterwandern Goms	 17
Tour Cabane Fenestrale	 18
Skitour Wandelhoren	 31
Tourentage San Bernardino	 32
Biwak–Tour	 34
Skitour Wildhorn	 36
Skitour Wyssi Flue	 37
Skitour im Firstgebiet	 38

Dieser Frauenschuh wurde auf dem Weg der 
Pioniere bei Surava gefunden. 
Zum Wildspitz hinauf (12. Mai 2023) werden 
sie auch massenhaft am Blühen sein und uns 
vom fleissigen Weiterwandern abhalten.

(Foto von Chantal Wiedmer)
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Vorwort

Das Ende einer langen Tradition

Seit vielen Jahren versammelten sich am Auf-
fahrtstag Alpenklübler aus dem ganzen Ber-
ner Oberland bei der jeweils gastgebenden 
Sektion zur Auffahrtszusammenkunft. Zur 
Begrüssung gab es eine Mehlsuppe, auf ver-
schiedenen Wegen und Arten gelangten wir 
zu einem Festplatz, wo es meist eine Festwirt-
schaft mit Speisen und Getränken gab. Eine 
Bergpredigt gehörte ebenso zum Ritual wie 
die Grussworte des Zentralverbands oder der 
lokalen Politik. Im Mittelpunkt stand aber im-
mer auch das gesellige Beisammensein über 
die Sektionen hinweg.
Die Corona-Pandemie hat den Anlass 2020 
verunmöglicht, für 2021 und 2022 war die 
Lage für die organisierenden Sektionen im 
Vorfeld zu unsicher und der Anlass deswegen 
ebenso abgesagt. Auf der anderen Seite hat 
der Anlass an Bedeutung verloren und die 
Teilnehmerzahlen schwanden in den letzten 
Jahren.
Unter den Sektionen hat sich die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass dieser Anlass wohl nicht 
mehr zeitgemäss ist und die Auffahrtszusam-
menkünfte nicht mehr stattfinden sollen. 

Eine letzte solche Zusammenkunft findet aber 
in diesem Jahr noch in Interlaken statt, die 
bei der Gelegenheit ihr 150jähriges Bestehen 
feiern will, die Einladung dazu findet ihr auf 
Seite 6. 
1873 wurde diese als Sektion Oberland ge-
gründet, damals die 16. Sektion des SAC und 
die zweite im Kanton Bern. Der SAC als Ver-
band war damals gerade 10 Jahre alt.
In der Zwischenzeit sind im Berner Oberland 
12 Sektionen entstanden. Trotzdem finde ich, 
dass dieses Jubiläum auch ein bisschen unse-
re Sektion betrifft, selbst wenn wir die jüngste 
Sektion in diesem Kreis sind.
In diesem Heft findet ihr die Einladung zu der 
Feier. Lasst uns in grosser Zahl mit den Kame-
raden der Sektion Interlaken dieses Jubiläum 
feiern, wie wir bis vor wenigen Jahren jeweils 
in grosser Zahl bei den Treffen anwesend wa-
ren. Das OK der Feier wünscht eine Trendmel-
dung zu den Teilnehmern bis zum Dienstag 
16.5., darum bitte ich um eine Anmeldung 
(praesident@sacstockhorn.ch; 079 729 20 80) 
bis 12 Uhr am 16. Mai.

Euer Präsident Urs Braunschweiger

Die Tourenleiter/innen werden zeitnah per Mail für die Sitzung eine Einladung erhalten. 

Die Tourenleitersitzung findet am 20. Juni 2023 statt. 

Für die Veteran/innen Tourenleiter findet die Sitzung separat am 26. Juni 2023 statt.

Das Haupttraktandum ist die Planung des neuen Tourenprogramms. 

Wünsche für Touren von der Basis der Sektion können per Mail an 
die tk@sacstockhorn.ch geschickt werden.

Für die Tourenkommission Dieter Blessing

Erinnerung Tourenleitersitzung

4
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Die Clubversammlung vom 26. Mai 2023 findet nicht statt.

Herzlich Willkommen im SAC Stockhorn
Eintritte: Die neuen Mitglieder unserer Sektion:
Karin Briggen, Brenzikofen	 Tom Burri, Uttigen
Andrea Wenger, Steffisburg	 Tobias Blessing, Bern
Michael Ahrens, Thun	 Mo Gugger, Ostermundigen

Nina Salome und Roger Wenger-Herren mit Leonidas und Serafin, Uebeschi
Salome und Arnold Züger mit Lia, Joah und Eli, Thun

Übertritte 
Daniel Zaugg, Aeschiried (zu SAC Bern)	 Anna Küenzi, Steffisburg (zu Weissenstein)

Zusatzmitgliedschaft:
Thomas von Arx (Stammsektion Blümlisalp)

Austritte: 
Cinzia Zeni, Heimberg	 André Grossen, Aeschi
Corinne Manz, Thun	 Jonas Haldimann, Uetendorf
Fabian Imboden, Thun

Informationen aus dem Vorstand

Abschied

Helmut Ruwe

Wir haben die traurige Pflicht, euch mitzuteilen, dass sich Helmut Ruwes Lebens-
kreis geschlossen hat. So manchen Status–Bericht hatte er bei mir kommentiert und 
hat so am Bergerleben noch teilgenommen. Von seinen vielen Biketouren habe ich 
manches gehört. 
Seiner Familie sprechen wir unser aufrichtiges Beileid aus und wünschen viel Kraft 
in dieser schwierigen Zeit.

Chantal Wiedmer

«Vergangenheit ist Geschichte,
Zukunft ist Geheimnis, 

aber jeder Augenblick ist ein Geschenk.»
Ina Deter
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Informationen aus dem Vorstand
 
Sektion Interlaken 
Februar 2023 

 
  

DD  RR  II  NN  GG  EE  NN  DD  EE  RR    AA  UU  FF  RR  UU  FF  
  

aann  ddiiee  CClluubbiissttiinnnneenn  uunndd  CClluubbiisstteenn  ddeerr  BBeerrnneerr  OObbeerrlläännddeerr  SSeekkttiioonneenn  ddeess  SScchhwweeiizzeerr  AAllppeenn--CClluubb  SSAACC::  
  

Es ergeht hiermit die freundliche und talschaftsübergreifende Einladung, die hoch geschätzten Berg-
freundinnen und Bergfreunde der Sektionen des Berner Oberlandes mögen sich wiederum, letztmals und 

abschliessend am  
 

DDoonnnneerrssttaagg,,  1188..  MMaaii  22002233  iinn  IInntteerrllaakkeenn    
  

auf dem Festplatz bei der Trinkhalle im Rugen einfinden,  
 

zur 
 

traditionellen Auffahrtszusammenkunft! 
 

*** 
 
So oder ähnlich war die Sprache vor etwas mehr als 100 Jahren, als die Oberländer SAC-Clubisten 
sich erstmals einfanden, um zu disputieren, sich auszutauschen, der tiefschürfenden Predigt des Pfar-
rers zu lauschen und bei Speis und Trank und Gesang die Kameradschaft tälerübergreifend zu pfle-
gen. 
 
Die Gewohnheiten haben sich verändert, die Distanzen sind dank guter Verkehrsverbindungen kleiner 
geworden und der spontane Kontakt kann mit den heute üblichen Geräten und Apps bestens gepflegt 
werden. Corona hat dem Anlass dann definitiv das «out» beschert. 
 
Die Präsidentinnen und Präsidenten der Berner Oberländer Sektionen möchten mit einer letztmaligen 
Durchführung von einem gemeinsamen Anlass Abschied nehmen, der sich etwas überlebt hat, dessen 
Grundgedanke aber immer noch gilt: Pflege der Kontakte in lockerem Rahmen, beim ungezwungenen 
Beisammensein. 
 
 
Die Sektion Interlaken, 1873 als Sektion Oberland gegründet, lädt als Teil ihrer 150-Jahr-Feier-
lichkeiten zur letzten Auffahrtszusammenkunft ein: 
 
0900 – 0945 Eintreffen mit öV Bahnhof Interlaken West, Einweisung ab Bahnhof und locke-

rer Spaziergang zum Rugenkeller (ca 15’). 
 
0930 – 1045 Begrüssung und «Stärkung» mit der traditionellen Mehlsuppe beim Rugenkel-

ler, offeriert von der Sektion Interlaken. 
 
./. 6
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1030 – 1200 Auf verschiedenen Wegen Wanderung zum Festplatz bei der Trinkhalle.  
Die Wegvarianten sind ausgeschildert, einfachste Version über die asphaltierte 
Strasse bis hin zu leichtem Bergwanderweg, der nach guten Schuhen ruft. Zu-
gang auch für alle Formen der radunterstützten Bewegungsmittel leicht möglich, 
aber keine Zufahrt mit PW erlaubt! 

 
1200 – 1600 Festbetrieb, Verkauf von Getränken und landesüblichen Speisen bei der Trink-

halle (www.trinkhalle.ch). 
. 
1230 – 1345 Der Tradition folgender Ablauf mit Festansprache durch die Präsidentin der 

SAC Sektion Interlaken, kurzer Bergpredigt, Alphornklang und mit musikalischer 
Begleitung durch das Oberländerchörli. 

 
 
Organisation 
Anmeldung Der lockere Rahmen und der ebenso locker-heitere Ort der Trinkhalle richtet 

sich an alle, jung und alt. Warum nicht den Spaziergang, ob mit oder ohne Kin-
derwagen, mit einer Bratwurst vom Grill verbinden? Warum nicht noch einmal 
die alten Zeiten aufleben lassen, bei Mehlsuppe und Weisswein? Warum nicht 
die Biketrainingsrunde kurz unterbrechen und den Durst vor Ort löschen? 

 
 Eine Anmeldung ist nicht nötig.  

Das OK ist jedoch den Sektionen aus nah und fern dankbar, wenn bis am 
Dienstag, 16. Mai, eine «Trendmeldung» über die Anzahl erfolgt. 
(@ oder Telefon, siehe folgend). 

 
Mobilität Der Zugang ist in der leichtesten Variante asphaltiert und mit geringer Steigung 

in ca 20’ zu erreichen. Gerne wird mobilitätseingeschränkten Gästen auf telefo-
nische Voranmeldung hin ein Shutteldienst mit PW oder Kleinbus angeboten. 

 
Kosten Die Kosten des Anlasses übernimmt die SAC-Sektion Interlaken, die Mehl-

suppe und ein erster kleiner Apéro beim Rugenkeller werden ebenso offeriert.  
Speis und Trank bei der Trinkhalle im Verkauf erhältlich, der Tradition folgend 
«bar auf den Laden abzurechnen». 

 
Durchführung Bei jedem Wetter, Trinkhalle ist jedoch nicht geheizt. 
 
Kontakt Auffahrt-2023@bluewin.ch 

Telefon 079 445 03 59 (OK-P Auffahrt) 
 
 
 
 
 
Wir freuen uns auf ein unbeschwertes Beisammensein und hoffen, möglichst viele, Junge, Alte, Tradi-
tionalisten und Moderne, mit roten Socken oder bike-gestylt, in Tracht oder Shorts, am 18. Mai zur 
letzten Auffahrtszusammenkunft im Rugenwald zu begrüssen. 
 
SAC Sektion Interlaken 
 
Angela Stähli Ueli Küng 
Präsidentin  Vizepräsident 
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Schneeschuhtour Axalp vom 18. Januar 2023
Tourenleiter: Felix
Teilnehmende: Peter, Rosa, Antoinette, Ursula, Sylvia, Edi, Edith und ich
Heute hiess es für mich „früh aufstehen“, 
denn bereits um 7:24 fuhren wir, eine lusti-
ge SAC-Stockhorn-Veteranengruppe mit dem 
Zug ab Thun Richtung Interlaken Ost und 
anschliessend nach Brienz. Von Brienz aus 
brachte uns das Postauto souverän die steilen 
Kurven hinauf zur Axalp auf der Höhe 1535 
müM. Das Wetter war sehr winterlich ver-
hangen. Zuerst stärkten wir uns mit einem 
Kafi im gemütlichen Beizli „Axalpstübli“. Tou-
renleiter Felix begrüsste seine Wanderschar 
neben dem warmen Ofenfeuer. Bald konnte 
es im frischen, ca. 10 - 15 cm tiefen Pulver-
Neuschnee losgehen, nachdem wir uns la-
winensicher ausgerüstet und kleidermässig 
dick angezogen hatten. Das Thermometer 
zeigte ca. -5 Grad. Zuerst wanderten wir auf 
dem Schnitzerweg, wo wir zahlreiche Holz-
skulpturen bewundern und fotografieren 
konnten. Einen ganz speziellen Ausdruck ver-
lieh ihnen die sanften Ummantelungen und 
die Hübli aus dem luftigen Schnee. Es begann 

zu schneierlen. Felix entdeckte eine frische 
Wolfsspur (ca. 30 - 60 Min. alt), welcher wir 
eine gute Weile lang aufwärts folgten, da der 
Wolf den Schneeschuhtrail auch benutzte und 
ab und zu die Bäume daneben markiert hatte. 
Danach gingen wir abwärts zur Alp Gau auf 
1271 müM, in der Nähe des Hinterburgseelis. 
Dort setzten wir uns bei einem Chalet aufs 
Bänkli und nahmen unser Picknick ein. Leider 
war die Sicht in die Ferne fast Null, so dass 
wir die schöne Landschaft nur in der Nähe ge-
niessen konnten. Ein steiler Aufstieg auf dem 
Totzweg führte uns wieder zurück zur Axalp 
und hinein ins warm geheizte „Axalpstübli“.  
Nun schneite es stärker. Vor allem als wir nach 
Thun retour kamen, schneite es kräftig. 
Obwohl wir keine Fernsicht hatten, war die 
Tour sehr schön. Für die gute Leitung danken 
wir Felix ganz herzlich!

Text: Katrin
Foto: Rosa

8



9

Skitour aufs Wiriehorn vom 25. Januar 2023
Tourenleiter: Dieter Blessing
Teilnehmerinnen: Isabelle Brand, Antoinette Hofer
Anreise: ÖV
Wetter: Sonne
Schneeverhältnisse: Pulver, zum Teil verblasen, ohne guten Untergrund

Ausgeschlafen trafen wir uns um 9 Uhr in 
Thun am Bahnhof. Nach einer aussichtsrei-
chen Postautofahrt von Oey-Diemtigen über 
Diemtigen stiegen wir bei der Talstation Wirie-
horn aus und fuhren mit dem Sessellift bis zur 
Station Nüegg. Von dort konnten wir ohne Fel-
le bis zum Homadlift fahren, der leider nicht 
mehr in Betrieb ist, sodass wir selber aufstei-
gen mussten. Wie im Programm angekündigt, 
war die Schlüsselstelle das steile Stück in der 
Nordflanke, das durch ein Waldstück führte. 
Es galt dabei auch Baumstämme zu überstei-
gen und sich an Ästen hochzuziehen. Teilwei-
se waren die Skis eher hinderlich. Der Schnee 
war pulvrig, zum Teil etwas verblasen und 
ohne guten Untergrund. Bei der Abfahrt kratz-
ten wir öfters über Steine, fanden aber auch 
Gelegenheit für Schwünge im Pulverschnee. 
Der untere Teil der Talabfahrt war dann aller-
dings pickelhart. Unten angekommen, fuhr 
schon bald das nächste Postauto und weil so-
wieso kein Restaurant geöffnet war, fiel uns 
die Entscheidung leicht. 

So waren wir trotz spätem Start früh wieder 
zu Hause.
Herzlichen Dank an Dieter fürs Organisieren!

Text und Fotos: Antoinette Hofer
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Schneeschuhtour Grimmialp vom 1. Februar 2023
Tourenleiter: Felix
Teilnehmer: Katrin, Hansruedi, Edi, Ursula, Edith, Sylvia, Rosa, Angela

Wir starten in Thun in einem gut besetzten 
Zug Richtung Oey. Mit dem ebenso vollen 
Postauto ging es weiter bis zur Endhaltestel-
le. Da wurden wir schon von Hansruedi und 
Edi erwartet, die zwei kamen mit dem PW. 
Nach einem Kaffee ging es dann bei bedeck-
tem Himmel los. Gemütlich ging es über die 
Ebene und später leicht ansteigend auf guter 
Spur dem Talabschluss entgegen. Nach einer 
Stunde und einer Steilstufe später erreichten 
wir bei schönstem Sonnenschein eine Alp-
hütte mit Bank. Hier bot sich ein Halt für eine 
kurze Rast an.
Weiter auf der Flanke wieder Talauswärts 
und dann steil hinauf zur Nidegg dem höchs-
ten Punkt der Wanderung. Mittlerweile hat 
die Bewölkung einem wolkenlosen Himmel 

Platz gemacht. So geniessen wir den Abstieg, 
auf welchem wir bald wieder bei der zuvor 
erwähnten Alphütte ankommen um unser 
Sandwich zu geniessen. Leider geht die Sonne 
viel zu früh hinter dem Berg unter und es wird 
kühl, dass wir die gemütliche Rast beenden 
müssen. Nun noch hinunter und über die Ebe-
ne zurück zum Ausgangspunkt der Tour. Wir 
verabschieden uns von Edi und Hansruedi und 
begeben uns zur Bushaltestelle. Da wir früher 
als erwartet zurück in Thun sind wird eistim-
mig beschlossen uns im Kemmeriboden eine 
Portion Vermicelle und einen Kaffee zu geneh-
migen. Gut gestärkt und gelaunt treten alle 
den Heimweg an. Vielen Dank an alle, dass ihr 
mich auf dieser Tour begleitet habt.

Text: Felix / Fotos: Rosa

10
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Skitour Diemtigtaler Niderhore vom 8. Februar 2023
Tourenleiterin: Anna Katharina Hadorn
Teilnehmende: Antoinette, Ursula, Rosa, Silvia, Karin, Peter V., Peter H., Hans-Ruedi und Edy

Um ¼ nach 8 Uhr treffen wir uns auf dem 
Viehmarktplatz in Oey. Antoinette feiert heu-
te ihren Geburtstag und wurde spontan mit 
einem Ständchen geehrt.
Mit den Autos verschoben wir uns Richtung 
Meniggrund. Das Thermometer zeigte minus 
14 Grad an, sodass wir schon nach der Bar-
ryvox Kontrolle, nach kurzer Zeit, loslaufen 
konnten. Beim Brätliplatz „Schweizer Familie“ 
orientierte uns Anna Katharina, dass es bes-
ser ist bei den Hütten von Obergestelen zum 
„Buur“ Punkt 1948 aufzusteigen, statt aufs 

Niderhore, wo beim „Chäli“ ein Gruss von 
unten kommen könnte.
Oben am Übergang zum Seebergsee offerier-
te uns Antoinette eine Flasche Rosé und selbst 
gemachte Prussiens mit Pilzen. SUPER!
Bei guten Schneeverhältnissen, bis Pulver, 
war die Abfahrt ein Vergnügen.
Dir Anna Katharina herzlichen Dank für die 
gute Organisation und Führung bei traumhaf-
tem Wetter.

Text: Edy Biderbost 
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Skitour Hengst (Schratteflue, 2092m) vom 9. Februar 2023

An einem prächtigen Tag im Februar bestieg 
die Spätlese des SAC Stockhorn mit Martin 
Gurtner bei fast idealen Verhältnissen den 
Hengst (2092 m). Toll war es! Und eng war es 
im Bus von Schüpfheim nach Sörenberg. Post-
auto Schweiz testete mit uns und unglaublich 
vielen anderen Skifahrern die maximal mög-
liche Beladung der Fahrzeuge. Und als diese 
erreicht war, stieg noch eine Schulklasse zu…
Der Schnee reichte noch bis an die Strasse. 
Die Spur war gut. Das Tempo zügig, so dass wir 

nach nur einem Verpflegungshalt, die tausend 
Höhenmeter schafften. Die Abfahrt im Pulver 
war bis auf die wenigen versteckten Hinder-
nisse ein purer Genuss. Und Martin zeigte 
uns, dass ein versierter Tourenleiter auch ge-
brochene Stöcke reparieren kann. Sein Ruck-
sack gleicht einer mobilen Werkstatt. Kurz 
und gut, es war eine Genusstour!
Matthias Burkhalter und Ruth, Lotti, Peter, 
Paul, Margrit

12
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Skitour Arpelistock vom 11. und 12. Februar 2023
Mit Anke, Caroline, Claudia, Dieter, Peter, Tobias, Ueli, Sue und Grappa

Ig weiss no guet, wo mir im Schatte si gstartet,
Ufem Wäg zum Arpelistock,
Nid allei und mit em Rucksack voll Ässe,
Dert hinde bim Louenesee.

Mir hei nid gwüsst, was der Ufstig wird bringe,
Isch es ruppig, het’s Ys oder Fels,
Der Gelteschuss, dä hei mir ‘locker’ erstige,
U gly scho ‘üsi’ Geltehütte gseh.

Refrain:
Immer wenn ig wieder dra dänke,
A Risotto mit Wisswy u Gmües,
A Schoggimousse und Glächter und UNO,
Ig gloube ig gange no meh – mit em SAC – zum 
Louenesee.

Mir hei guet pfuuset, trotz Sagi und Chelti,
U si de los, i Richtig Arpelistock,
Hei der Gipfu erreicht i der Sunne
Dert über em Louenesee.

När ischs nidsy mit Bögli u Schwüngli,
Ohni Bruchharsch u öppe chli steil,
Innoviert u ohni murgse zur Hütte,
U när de no witer zum See.

Refrain:
Immer wenn ig wieder dra dänke,
A Risotto mit Wisswy u Gmües,
A Schoggimousse und Glächter und UNO,
Ig gloube ig gange no meh – mit em SAC – zum 
Louenesee.

U immer mues ig wieder dra dänke,
A Winterruum im T-Shirt und Färnsicht vom 
Klo,
A Vertragsabschluss zum Spile u chläbegi 
Charte,
Ig gloube ig gange no meh – mit em SAC – uf 
e Schytour juhee.

Text und Foto: Sue

Melodie: Louenesee von Span, Rhythmus muss angepasst werden. Bitte singen 
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Skitour Walighürli vom 15. Februar 2023
Tourenleiter: Dieter
TeilnehmerInnen: Antoinette; Franziska; Annekäthi; Karin; Peter

Der Tourenleiter hat sich aus guten Gründen 
für die angenehme Reise per ÖV entschieden. 
Bereits vor 9 Uhr ein erfreuliches Wiederse-
hen in Feutersoey mit den Leuten vom Skiclub 
Rubigen. Wir verlassen den Bus, sie wollen 
weiter zu ihrem Tourenstart auf den Col du 
Pillon.

Unser Aufstieg im unteren Bereich auf ge-
frorener Schneedecke, offenes Gelände 
und Waldpartien wechseln sich entlang der 
Wildruhezone ab. Über sehr schöne und 
abwechslungsreiche Hänge gelangen wir auf 
die Gipfelkuppe Walighürli (2050m). 
Bisher keine weiteren Leute unterwegs, - ab-
gesehen vom Helikopter mit einigen Touristen 
an unserem Tourenziel. 
Nach einer angemessenen Pause bei Wind-
stille und Sonnenschein dann die genussvolle 
Abfahrt mit „Pulver gut“ bis zu einer pisten-
ähnlichen Hartschneedecke, zuunterst sogar 
noch etwas Sulzschnee. Wir kreuzen viele 
TourengängerInnen, die sich erst im Aufstieg 
befinden. Nach 4 Stunden kehren wir mit 
einem herzlichen Dank an Dieter für das uns 
eher unbekannte schöne Tourenziel und sei-
ne angenehme Führung zufrieden zurück zur 
Bushaltestelle. Eine ÖV-Tour mit recht weiter 
Anreise und dennoch bereits wieder vor 16 
Uhr in Thun, ist auch eine gute Sache, danke!

Text: Peter 

14
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Skitour Gstellihorn 

Jürg Kaufmann fährt mit dem Auto und nimmt 
Antoinette von Wattenwil mit. Die Beiden la-
den mich in Zweisimmen auf, da ich vom Hüttli 
in St.Stephan dazustosse. Das Topfelcouloir ist 
schlecht eingeschneit aber im Aufstieg auch 
ohne Steigeisen zu begehen, vor allem auch 
weil die Ketten und Seile nicht unter dem 
Schnee versteckt sind. Das Gelände nach dem 
Übergang ums Mittaghore ist mit so wenig 
Schnee eine Mondlandschaft mit vielen Grä-
ben und Chrächen. Ganz oben lasse ich mich 
von einer Aufstiegspur verleiten und gelange 

promt auf einen Ausläufer im Nordgrat vom 
Gstellihore welcher uns noch einmal einen 
halb Stündigen Umweg aufzwingen würde. 
Also Tagesziel huntert hm unter dem Gstelli-
hore erreicht. Wir haben alle genug geleistet 
bis hier. Und die Abfahrt verlangt noch einmal 
viel Konzentration. Im Topfelcouloir heisst es 
noch einmal Skis aufbinden und für den Ab-
stieg beschliessen wir die Steigeisen zu mon-
tieren. So kommen wir wohlbehalten gerade 
rechtzeitig zum Zvieri wieder in Gsteig an.

Text: Dieter

Skitour Mauerhorn
Abfahrt 7.01 Thun Richtung Lötschental – das 
Mauerhorn mit Dieter steht auf dem Pro-
gramm und 5 SACler*innen folgen ihm. Zuerst 
geht es bis zuoberst gemütlich mit der Bahn 
hoch, dann leicht auf und ab transferierend 
zum kleinen Hockenhorn. Und schon heisst 
es zum ersten Mal ca. 1‘000 Höhenmeter 
Abfahrt – was will Frau mehr. Bei strahlend 
schönem Wetter montieren wir auf der Kum-
menalp, der zweiten Heimat von Chantal, die 
Felle. Rund 3 ½ Stunden später stehen wir auf 

dem Gipfel und geniessen die Aussicht – fan-
tastisch. Als Abfahrtsvariante wählen wir den 
direkten Weg vom Gipfel direkt in den Ost-
hang, ziemlich steil! Weiter geht’s, begleitet 
von allen Schneevarianten, via Restialp nach 
Ferden. …..und ja gut, wir sind nicht ganz bis 
unten gefahren, ein bisschen Laufen war auch 
noch mit dabei…ganz wenig😊. Dieter, herzli-
chen Dank für die tolle Tour – es war fantas-
tisch und hat riesig Spass gemacht!

Text: Claudia

Bitte schickt mir eure Beiträge (Gedanken zum Vorwort, 
Tourenberichte sowie Fotos, welche sich fürs Titelbild 

eignen würden) direkt ans Redaktionsmail. Besten Dank.

Evelyne Wenger
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Drei Schneeflöckli unterwegs (Skitour Wisstätthorn) 

Es war wirklich nicht einfach, einiger massen 
gut erreichbaren Schnee zu finden, vor allem, 
da ich schon „längers“ nicht mehr im BEO 
unterwegs war. Dank Dieter`s Insiderwissen 
entschied ich mich für das Wisstätthorn. Mit 
dem Auto (sorry Roger, mit ÖV geht das nicht 
gäbig, aber versprochen es folgen noch viele 
Touren mit dem Zug 😉) kamen wir bis 1400 
müM und kämpften uns die nächsten paar 
Höhenmeter über harte, verfahrene Hänge. 
Gemütlicher war es dann über den Chirschi-
büehlhubel bis hindere Laseberg. Der Schnee 
wurde immer besser, auch wenn er zwischen-
durch etwas anhänglich wurde, so dass eine 
Fellpflege mit Kratzen und Wachsen nötig 
wurde. Wider erwarten war es auf dem Gipfel 
windstill und wir konnten gemütlich unsere 

Sandwiches und die tolle Aussicht geniessen, 
auch die imposante Föhnwalze über dem 
Wildhorn. Mit Jauchzen und Jubeln kurvten 
wir im frischen Pulverschnee runter. Was für 
ein Genuss! Im mittleren Teil war der Schnee 
dann „plütterweich“ und am Schluss ruppig 
hart, abwechselnd mit Bruchharsch, nass und 
hart verfahren. Auf jeden Fall war ich froh, 
dass wir ohne Beinverdrehen beim Auto an-
kamen. 
Bei der Fischzucht nach Zweisimmen genos-
sen wir noch einen Café, bevor wir gaaaaanz 
gemütlich hinter einem Car wieder heimwärts 
zottelten. Es het gfägt und wir werden vor 
allem die tollen Verhältnisse oben in bester 
Erinnerung behalten.

Text und Fotos: Chantal
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Winterwanderung im Goms vom 22. Februar 2023
Leitung Isabelle Brand
Was lässt uns denn so vom Goms schwärmen? 
Ich hätte an diesem Mittwoch die – gefühlt – 
hundert Leute fragen sollen, die sich am Mor-
gen in der Bahnhofshalle zusammengefunden 
hatten, um auch ins Goms zu reisen. 
Ist es das ruhige und weite Hochtal, wo Frei-
zeit Erholung ist (Zitat)? 
Wir elf wanderlustigen Stockhörnler hatten 
jedenfalls Zeit und Musse auf unserer Tour 
von Oberwald bis Münster. Alarmierend wa-
ren natürlich hier wie überall die ungewöhn-
liche Wärme und Schneearmut. 
Auf dem Talboden lag wohl Schnee, aber die 
Hänge links und rechts waren praktisch aper. 
Einiges entspannter wandten wir uns den 
montanen Freuden zu. Markus warf hungrige 

Blicke Richtung Blinnenhorn, andere stiegen 
in Erinnerung die Seitentäler hoch – Gedan-
ken machen oft andere Wege als die Füsse.
Mitte Nachmittag zeigten sich im Westen die 
ersten Boten einer Wetterverschlechterung. 
Dies und im Wissen der langen Heimreise be-
endete Isabelle die Tour in Münster. In der 
knappen Stunde bis zur Zugsabfahrt konnte, 
wer wollte, im Dorf auf Entdeckungstour ge-
hen.
Die vergnüglichen wie aufbauenden Stunden, 
die wir heute zusammen verbringen konnten, 
waren ein unsichtbares Geschenk. 
Danke, Isabelle. 

Text und Foto Ruth Oesch
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Tour Cabane Fenestrale 
Tag 1:
Nach einem nicht nur gefühlten, sondern 
erlebtem harzigem Start mit technischen 
Schwierigkeiten durch die SBB sind wir 2 Stun-
den später als geplant in Ovronnaz angekom-
men.
Dank dem Koffeinschub beim Zeitüberbrü-
cken waren wir schnell bei der Tourenpla-
nung: Hoch mit dem Sessellift, rechts ins Ge-
lände abstechen, Mittags-Picnic geniessen 
und gemütlich die 500 Höhenmeter rauf zur 
Cabane de Fenestral unter die Felle nehmen.
Die Sonne lacht uns ins Gesicht, der Himmel 
zeigt sich überwiegend Blau mit vereinzelten 
Wolken und wir 4 lernen uns im kommunikati-

ven Gelände besser kennen.
Der Standort der Hütte ist genial: Welch gran-
diose Sicht auf das Mont-Blanc-Massiv gegen-
über.
Einige von uns entscheiden sich spontan, 
nicht auf dem perfekten Sulz im Süd-West-
Hang runter zu surfen.
Und ebenso genial ist unsere kulinarische Ver-
pflegung: Syril hat grosszügig und lecker ein-
gekauft. Wir schlemmen Fondue, geniessen 
die Gemeinschaft untereinander, trotzen der 
Hitze im Aufenthaltsraum und verkriechen 
uns zeitig in unser Zimmer, welches wir nur 
für uns zur Verfügung haben.

Tag 2:
Ein kaiserliches Frühstück mit Rührei, Speck, 
assortiertem Käsebuffet und feinem Zopf lässt 
uns Zweifeln ob wir träumen, uns ins Hotel 
verirrt haben oder auf Syril’s Gourmettour 
in der unbewarteten Hütte sind. Ausgiebig 
gestärkt gehts über noch gefrorene Hänge 
auf den Grande Dent de Morcles. Das Timing 
stimmt, wir geniessen den Gipfel mit Top Aus-
sicht vom Genfersee über die famosen Berner, 
das Horu und seine Viertausenderkollegen bis 
zum Mont Blanc praktisch alleine.
Als die zahlreichen Sport-Türeler und der 
Zwölfisulz kommen verabschieden wir uns in 

die variantenreiche Abfahrt durch coupierte 
Südhänge zum Lac Supérieur de Fully. Nach 
ausgiebigem Sonnenbad und einigen Snacks 
gehts hoch zur Hütte. Die Hälfe der Gruppe 
kann den Schalmeienklängen des Südhanges 
nicht wiederstehen und sie geniessen einen 
zweiten Sulzkick zum See runter und holen 
sich so zusätzlichen Appetit um die Spaghetti 
al a Fenestral in vollen Zügen zu geniessen. Ein 
kitschiger Sonnenuntergang mit Adler sowie 
lustige Spiele mit Eisbrechern, Trumpeten, 
Wohnwagen und Thermosflaschen als Haupt-
rolle runden den perfekten Tag ab.

Tag 3
Die Nacht ist klar, kühl und windig – was sich 
besonders beim nächtlichen Klogang (mit 
Schaufel bewaffnet) bemerkbar macht. Nach 
einem weiteren kaiserlichen Frühstück mit 
Adlersichtung entscheiden wir uns als Tou-
renziel für die Südhänge unterhalb des Dent 
Favre. Die Aussicht vom Grat ist auch hier 
spektakulär. So steil wie der Aufstieg so cool 
dann die Abfahrt – und den Schwung mitneh-
mend flitzen wir über die Ebene von Euloi zu 
‘unserem’ perfekten Picnicplatz. Den gibt’s ja 
eigentlich immer und überall...😉
Frisch gestärkt wagen wir uns schliesslich 
Richtung Zivilisation/Skipiste und fahren - et-
was irritiert von den vielen Menschen - auf 

dieser nach Ovronnaz runter. Dank der Zivili-
sation haben wir dann aber auch eine perfek-
te ÖV-Verbindung nach Visp und kommen so 
früh an, dass wir noch gemütlich zusammen-
sitzen und die Tour ausklingen lassen können. 
Und wer’s glaub oder nicht: Im Zug nach Bern 
finden wir alle problemlos Platz!
Ein grosses Dankeschön vom Wohnwagen an 
die Trompete, die Thermosflasche und den 
Eisbrecher für 3 absolut unvergessliche Tou-
rentage in dieser wunderschönen alpinen 
Umgebung!

Text: Hansruedi, Sue und Orietta
Weitere Fotos: Homepage Skiclub Rubigen
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Bei uns sticht alles ins Auge!

Ihr Partner für 
raffinierte Medien
Gerber Druck AG 
Bahnhofstrasse 25, 3612 Steffisburg 
www.gerberdruck.ch

Gesundheit kann Berge versetzen.

Bälliz 42, 3600 Thun, Telefon 033 225 14 25
info@baelliz.ch, www.baelliz.ch

Ihr persönlicher Gesundheitscoach. 

RZ_TP_Bälliz_Apotheke_130x47_Gesundheit_4c_170112.indd   1 17.01.2012   13:57:38

	 Hier könnte Ihre Anzeige stehen......

	 Gerne beraten wir Sie. 
	 Bitte melden Sie sich bei:

	 Frau Erika Bodmer
	 inserate@sacstockhorn.ch 
	 079 456 40 11
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Informationen zu Touren und Anlässen

FaBe, Jugend, Sektionen, Veteranen
Mai und Juni 2023

Wer:	 Montags Träff
Datum:	 Montag, 1. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Geselliges Spazieren an der Aare (meistens)
Marschzeit /km / HD:	 ca. 1 Stunde / ca. 3.5km / 32m
Leitung / max. TN:	 ohne Leitung
Anmeldung:	 keine erforderlich
Ausrüstung:	 dem Wetter entsprechend
Treffpunkt:	 13 Uhr zuhinterst auf den Chacheliparkplatz (Megastore Heimberg)
Bemerkungen:	 ab 14 Uhr im Coop-Restaurant zum gemütlichen Zusammensitzen

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Mittwoch, 3. Mai 2023 
Tourenart + Ziel:	 Wanderung in den Terrasses de Lavaux
Anforderung / Route:	 T1 / St. Saphorin – Dézaley – Epesses - Lutry
Marschzeit /HD:	 3.30h / auf und ab 420m, 11km
Leitung / max. TN:	 Caroline Lerch / 10 TN
Anmeldung:	 Bis 1. Mai Tel. 079 720 62 69 oder caroline.lerch@sunrise.ch 
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung
Treffpunkt:	 Thun ab 8.04 Uhr nach Bern – Lausanne – St. Saphorin
Fahrt / Kosten:	 ÖV / ca. CHF 51.– mit Halbtax

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Freitag, 5. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Bergwanderung Wildspitz
Anforderung / Route:	 T3 / 12 km 
Marschzeit /HD:	 Ca. 6h / 1200 Hm, 900 Tm
Leitung / max. TN:	 Chantal Wiedmer / 12 Personen
Anmeldung:	 Bis 1.5.23 unter 079 766 99 47 / heidschnucke@sacstockhorn.ch 
Ausrüstung:	 Bergwander – Ausrüstung
Treffpunkt:	 ÖV Fahrplan noch nicht erhältlich
Fahrt / Kosten:	 Per Zug
Bemerkungen:	 Durch das Bergsturz Gebiet von Arth Goldau zu den 
	 Frauenschuhen und Knabenschuhen

Information bezüglich der Sportanlage Lachen

Die Grundreinigung wird in diesem Jahr vom 7. bis 13. August 2023 
durchgeführt, sodass die Sportanlage Lachen 

für alle Nutzerinnen und Nutzer geschlossen ist.

Die Tour muss neu auf den 
12. 5. 2023 verschoben werden.
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Gewisse Träume 
verwirklichen
sich sicherer

mit
Bergführer…

Wiesenweg 2
CH-3126 Kaufdorf/Belp
Tel./Fax +41 31 819 14 72
Mobile +41 78 604 43 86
christian.ambuehl@sunrise.ch

Ob Berg oder Tal. 
Wir sind immer für Sie da.

16
05

24
E0

3G
A

Peter Seewer, M 079 690 40 65, peter.seewer@mobiliar.ch

Generalagentur Spiez
Bernhard Bigler

Oberlandstrasse 14
3700 Spiez
T 033 650 70 80
spiez@mobiliar.ch
mobiliar.ch

SOMMER

Zentrale 058 476 90 00   Agrar 058 476 90 01   Energie 058 476 90 02 www.landithun.ch
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Wer:	 Sektion vom Ski Club Rubigen
Datum:	 Freitag und Samstag, 5. und 6. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Skihochtouren Vorder Tierberg 3091 m ZS, 
	 Gwächtenhorn 3420 m Sustenhorn 3502 m 
Anforderung / Route:	 WS+/ ZS 
	 Fr: je nach Passstrasseöffnung Steingletscher Tierberglihütte –
	 Vorder Tierberg
	 Sa: Gwächtenhorn – Sustenhorn – Steingletscher
Marschzeit /HD:	 Fr: 4 – 5 h / 1200 Hm
	 Sa: 3.5 h / 900 Hm
Leitung / max. TN:	 Ruth Enzler / 8 Personen
Anmeldung:	 bis 20.4.2023 schriftlich an ruth.enzler@gmx.ch 
Ausrüstung:	 Komplette Skitourenausrüstung, Steigeisen, Pickel, Gstältli, 
	 Bandschlinge, Karabiner 
Treffpunkt:	 4.00 Uhr ARA Uetendorf, 4.20 Uhr Parkplatz Spiez
Bemerkungen:	 Übernachtung: Tierberglihütte 2795m, zusammen mit SAC Stockhorn

Wer:	 Sektion
Datum:	 Samstag, 6. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Skitour Hohtürlihang 2778m
Anforderung / Route:	 ZS-
Leitung / max. TN:	 A. Zeller / 8 TN
Anmeldung:	 E-Mail: zeller.a@bluewin.ch / Tel. 079 406 06 01
Bemerkungen:	 Weitere Informationen werden sobald als möglich auf der Homepage
	 aufgeschaltet

Wer:	 FaBe
Datum:	 Sonntag, 7. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Klettern Orvin Grande dalle
Anforderung / Route:	 4a+ - 6c+ / 
Marschzeit /HD:	 50min. 
Leitung / max. TN:	 Bärnu Wiedmer / 10TN 
Anmeldung:	 076 450 33 09 
Ausrüstung:	 Kletterausrüstung
Treffpunkt:	 7.30 Uhr, je nach TN

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Mittwoch, 10. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Bergwanderung Soldanellen-Tour
Anforderung / Route:	 T2 – T3 / Richtung Gurnigel
Marschzeit / km / HD:	 ca.4 Std. Hm 800/Tm 800 
Leitung / max. TN:	 Anna Katharina Hadorn / 10 TN
Anmeldung:	 Bis 5.5.2023 Tel: 079/6877892 / annkathrin68@bluewin.ch
Ausrüstung:	 Gute Schuhe, ev. Wanderstöcke, Verpflegung aus dem Rucksack
Treffpunkt:	 8.00 Uhr STI. Blumenstein oder nach Absprache
Fahrt / Kosten:	 PW / Fahrtkosten



Bernstrasse 31, 
3613 Steffisburg
Telefax: 033 437 33 51
Telefon: 033 437 33 50
 E-Mail: info@autoramo.ch

Guet acho?

Inserat_Autoramo_EHC_Heft_A5_quer_Jan2017.indd   1 08.01.17   23:17
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ISP Electro Solutions AG
Oberdorfstrasse 8
3612 Steffisburg

Tel 033 439 06 06
www.ispag.ch

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

www.brasserie98.ch



25

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Donnerstag, 11. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Wanderung Twannbachschlucht 
Anforderung / Route:	 T2 / Twann – Twannbachschlucht - Magglingen
Marschzeit /HD:	 3h45 / HM 700 / TM 250
	 Höchster Punkt 1’080 m.ü.M
Leitung / max. TN:	 Markus Leuenberger / 12 TN
Anmeldung:	 Bis 9.5.2023 / 079 934 22 43 / markus-leuenberger@bluewin.ch
Ausrüstung:	 Proviant und Trinken aus dem Rucksack / Wetterbedingte Kleidung
	 Wanderschuhe
Treffpunkt:	 8.45 Uhr Biel Bahnhof / Zug nach Twann um 8.50 Uhr
Fahrt / Kosten:	 Thun – Bern – Biel / ÖV

Wer:	 Sektion 
Datum:	 Samstag, 13. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Biketour Winteregg - Stechelberg
Anforderung / Route:	 einfache Trails 
Marschzeit /HD:	 4 ½ h / 1200 Hm
Leitung / max. TN:	 Martin Bachmann / ??
Anmeldung:	 Bis 12.5.2023 an martin.bachmann@mobi.ch 
Ausrüstung:	 MTB, Helm
Treffpunkt:	 7.20 Uhr Bahnhof Thun
Bemerkungen:	 Tour SAC Stockhorn 

Wer:	 Fabe
Datum:	 Sonntag, 14. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Wanderung Ziel noch nicht bekannt
Leitung / max. TN:	 B. Wiedmer 
Anmeldung:	 E-Mail: grundbachguerilla@gmail.com / Tel. 076 450 33 09
Bemerkungen:	 Weitere Informationen werden sobald als möglich auf der Homepage 
	 aufgeschaltet

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Mittwoch, 17. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Wanderung Narzissen Übleberg-Frutigen
Anforderung / Route:	 T1 / Frutigen – Übleberg – Tussweid – Frutigen
Marschzeit /HD:	 5 h / Hm und Tm 805
Leitung / max. TN:	 Ursula Knecht–Imhof / 12 TN
Anmeldung:	 Bis Montag 8.5. an 079 692 17 60
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung, Stöcke, Picknick
Treffpunkt:	 Bahnhof SBB Thun 7.50 Uhr, Thun ab 8.01 Uhr, Gleis 1
Fahrt / Kosten:	 SBB Fahrkarte Thun – Frutigen retour

Die neuesten und aktuellsten Informationen sind immer 
auf unserer Webseite www.sacstockhorn.ch zu finden.
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Massarbeit in Stahl und Metall 
Galli Metallbau AG, Steffisburg, 033 439 01 10, info@gallimetallbau.ch, gallimetallbau.ch

www.krebser.chBücher | Papeterie | Büromöbel | Copy-Print

Online-Shop
Bücher      Papeterie    Büromöbel   Copy-Print

Online-Shop
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Büroinfrastruktu
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360°

Büro
Kompetenz

Näh-Atelier-Priska
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3
3612 Steffisburg
Tel. 033 345 40 55

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr 10.00 – 12.00

14.00 – 17.00 
Mi 10.00 – 12.00

Ausserhalb der Öffnungszeiten  
nach Vereinbarung

 Änderungen nach Mass

 Änderungen von Lederkleider

 Div. Flickarbeiten

 Reissverschlüsse

 Vorhänge
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Wer:	 Alle
Datum:	 Donnerstag, 18. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Auffahrtszusammenkunft, 150 – Jahr Feier Sektion Interlaken
Anforderung / Route:	 Siehe Einladung auf Seite 6 oder auf der Webseite
Anmeldung:	 bis 16.5.2023, 12 Uhr beim Präsidenten 
	 (praesident@sacstockhorn.ch, SMS/WhatsApp auf 079 729 20 80)
Treffpunkt:	 gemeinsame Anreise per Bahn: Bahnhof Thun, Expressbuffet, 08.15
Ausrüstung:	 witterungsgerechte Bekleidung,
Fahrt / Kosten:	 Bahnfahrt, Verpflegung vor Ort
Bemerkungen:	 Bei der Anmeldung angeben, ob Anreise mit der Bahn oder 
	 Individualverkehr (Velo, PW…)
	 Tickets selber lösen, Abfahrt 8.24 Uhr, Gleis 1

Wer:	 Alle
Datum:	 Samstag, 20. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Alpinwanderung Niwärch und Gorperi Suon
Anforderung / Route:	 T4, ab Ausserberg nach Eggerberg
Marschzeit /HD:	 4 ½ h, 420Hm/540Hm
Leitung / max. TN:	 Urs Braunschweiger, max. 8TN
Anmeldung:	 Bis 15.5.23 / 079 729 20 80, praesident@sacstockhorn.ch 
Ausrüstung:	 Bergwanderausrüstung, 
Treffpunkt:	 Nach Vereinbarung
Fahrt / Kosten:	 Bahnfahrt nach Ausserberg und ab Eggerberg
Bemerkungen:	 Stellenweise etwas ausgesetzt, schöner Suonenweg

Wer:	 Sektion 
Datum:	 Samstag, 27. Mai 2023
Tourenart + Ziel:	 Skitour Dammastock 3630m
Anforderung / Route:	 WS / Normalroute 
Marschzeit /HD:	 3 ½ h / 850 Hm je Tour
Leitung / max. TN:	 Martin Bachmann / 12 TN 
Anmeldung:	 Bis 20.5.2023 an martin.bachmann@mobi.ch 
Ausrüstung:	 Skitourenausrüstung
Treffpunkt:	 3.00 Uhr Treffpunkt nach Absprache 
Bemerkungen:	 Tour SAC Stockhorn 
	 Hotel Reservation, bitte um frühzeitige Anmeldung!

Wer:	 Sektion
Datum:	 Sonntag, 4. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Bergwandern rund ums Stockhorn
Anforderung / Route:	 T3
Marschzeit /HD:	 5h/ 1400 Hm obsi, 450 Hm nidsi
Leitung / max. TN:	 Steffen Rieth, max. 10 TN
Anmeldung:	 Spätestens bis 30.5.23 an 079 923 63 20
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung
Treffpunkt:	 Thun Bahnhof 7.45 Uhr
Fahrt / Kosten:	 Busticket bis Oberstocken, Trotti ( derzeit CHF 17.– ) 
	 Bahnticket ab Erlenbach
Bemerkungen:	 Schöne Tour rund ums Stockhorn, 
	 dem Namensgeber unserer Sektion

Die Tour muss neu  
auf den 13. 5. 2023  

vorverschoben  
werden.
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Wer:	 FaBe
Datum:	 Sonntag, 4. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Klettern Oberes Buufal
Anforderung / Route:	 3b – 5c+ / 
Marschzeit /HD:	 1h / 
Leitung / max. TN:	 Bärnu Wiedmer / TN offen
Anmeldung:	 076 450 33 09 
Ausrüstung:	 Kletterausrüstung
Treffpunkt:	 Noch offen
Bemerkungen:	 evt. mit Übernachtung im Tipi-Camp

Wer:	 Montags Träff
Datum:	 Montag, 5. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Geselliges Spazieren an der Aare (meistens)
Marschzeit /km / HD:	 ca. 1 Stunde / ca. 3.5km / 32m
Leitung / max. TN:	 ohne Leitung
Anmeldung:	 keine erforderlich
Ausrüstung:	 dem Wetter entsprechend
Treffpunkt:	 13 Uhr zuhinterst auf den Chacheliparkplatz (Megastore Heimberg)
Bemerkungen:	 ab 14 Uhr im Coop-Restaurant zum gemütlichen Zusammensitzen

Wer:	 Veteranen
Datum:	 Mittwoch, 7. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Wanderung Lauterbrunnental 
Anforderung / Route:	 T2 / Stechelberg-Rütti – Obersteinberg – Stechelberg Matte
Marschzeit /HD:	 ca. 4h45/Aufwärts 920m/Abwärts 940m, Höchster Punkt 1’780m
Leitung / max. TN:	 Felix Kesselring / 12 Teilnehmer
Anmeldung:	 Bis 5.6.2023 felix.kesselring@gmx.ch oder 031 781 10 91
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung ev. Stöcke
Treffpunkt:	 7.15 Uhr Thun Bahnhof, Abfahrt 7.24 Uhr Richtung Interlaken Ost
Fahrt / Kosten:	 ÖV / ca. CHF 28.– Basis Halbtax
Bemerkungen:	 Verpflegung aus dem Rucksack

Wer:	 Alle
Datum:	 Samstag, 10. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Bike Belalp – Nesseltal – Mund – Visp
Anforderung / Route:	 S2
Marschzeit /HD:	 1150 HM / 1800TM 31 Km
Leitung / max. TN:	 Hansrudolf Tanner / max. 7 TN
Anmeldung:	 Bis Do 8.6. Tel. 079 292 49 77 / hansrudolf.tanner@gmx.net
Ausrüstung:	 Ersatzschlauch, Helm, Regenschutz
Treffpunkt:	 Thun Bahnhof auf Perron 8.20 Uhr, Zug 8.26 Uhr
Fahrt / Kosten:	 Fahrt bis Blatten b. Naters, Veloreservation

Bitte bei einem Einkauf, wenn immer möglich, unsere Inserenten 
berücksichtigen und sich als SAC Stockhörnler zu erkennen geben. 

Herzlichen Dank.
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Wer:	 Alle 
Datum:	 Sonntag, 11. Juni 2023 
Tourenart + Ziel:	 Bergwanderung Floratour Wiriehorn (2032müM) 
Anforderung / Route:	 T2 / Nüegg – Wiriegrabe – 2032 – Schwarzenberg – Nüegg 
Marschzeit /HD:	 3.5h + blüemele / ↗700hm ↘700hm 9km 
Leitung / max. TN:	 Roger Glauser / 7 Personen
Anmeldung:	 Bis 8.6.2023 an umwelt@sacstockhorn.ch
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung 
Treffpunkt:	 6.50 Uhr Bahnhof Thun Gleis 1 
Fahrt / Kosten:	 7.01 Uhr nach Spiez, Oey – Diemtigen, Riedli Talstation Wiriehorn, 
	 Sessellift bis Nüegg / ÖV Ticket (½Tax ca. CHF 35.–)
Bemerkungen:	 Der Weg ist das Ziel, respektive die Blüemli neben dem Weg

Wer:	 Alle
Datum:	 Dienstag und Mittwoch, 13. und 14. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Velotour nach Sion
Anforderung / Route:	 Gross / Veloroute 9 Simmental – Sanetschpass – Sion
	 2. Tag: Veloroute 1 nach Brig ab Kandersteg nach Thun
Marschzeit /HD:	 1. Tag: 5.30h 1008Hm
	 2. Tag: 6h 685Hm 
Leitung / max. TN:	 Hansruedi Bigler / 5 Personen
Anmeldung:	 Bis 1.5.2023 an Tel. 079 461 71 69
Ausrüstung:	 Ersatzschlauch, Helm, Handschuhe und Regenschutz 
Treffpunkt:	 7.00 Uhr altes Schulhaus Allmendingen (Thun)
Bemerkungen: 	 Bahnkosten und Übernachtung in Jugi Montana 
	 (neuer Übernachtungsort), somit Sion – Sierre zusätzlich 16 km 
	 am 1. Tag und hoch mit der Standseilbahn

Wer:	 Sektion
Datum:	 Sonntag, 18. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Alpinwanderung Schrattenfluh – Hengst (2092 m) von Norden
Anforderung / Route:	 T4 / Hilferepass – Bättenalp – Hengst – Heftibode - Hilferepass
Marschzeit /HD:	 6.30h/1380 HM
Leitung / max. TN:	 Anke Ebenreth / TN 10
Anmeldung:	 Bis Freitag 16.6.2023, anke.ebenreth@gmx.ch, 079 839 52 11
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung
Treffpunkt:	 Wird bei Anmeldung bekannt gegeben
Fahrt / Kosten:	 Fahrtkosten
Bemerkungen:	 Technisch nicht schwierig, Kondition nötig

Wer:	 FaBe
Datum:	 Sonntag, 18. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Klettern Gastlosen Grand Orgue / Gravière
Anforderung / Route:	 4a – 6b / Marschzeit 10min. 
Leitung/:Anmeldung:	 Bärnu Wiedmer / TN offen / Anmeldung: 076 450 33 09 
Ausrüstung:	 Kletterausrüstung
Treffpunkt:	 Je nach TN 7.30 Uhr
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Wer:	 Veteranen
Datum:	 Mittwoch, 21. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Bergwanderung Niederhorn 1950m
Anforderung / Route:	 T2 / Niederhorn - Oberberg - Oberburgfeld - Häliloch - Vorsass
Marschzeit / km / HD:	 4 ½ Std. / 11 km / Hm 405, Tm 802
Leitung / max. TN:	 Peter Höhener / 12 TN
Anmeldung:	 Bis 19.6.2023 an peter.hoehener@outlook.com oder 079 770 51 89
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung / Verpflegung aus dem Rucksack
Treffpunkt:	 Bahnhof Thun 7.50 Uhr, Busabfahrt 8.02 Uhr
Fahrt / Kosten:	 Bus- und Bahnfahrt 
Wer:	 Sektion: Kurs für Anfänger, Fortgeschrittene und Tourenleiter

Datum:	 Freitag bis Sonntag, 23. bis 25. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Ausbildung Fels, Gletscher mit Bergführer
Anforderung / Route:	 Ausbildung Tierberglihütte Umgebung
Marschzeit /HD:	 2 ½ h / 950 Hm 
Leitung / max. TN:	 Martin Bachmann
Anmeldung:	 Bis 19.6.2023 an martin.bachmann@mobi.ch 
Ausrüstung:	 Skitourenausrüstung, Steigeisen, Pickel
Treffpunkt:	 wird bekanntgegeben
Bemerkungen:	 Tour SAC Stockhorn / Bitte frühzeitige Anmeldung!
Wer:	 Alle

Datum:	 Mittwoch und Donnerstag, 28. und 29. Juni 2023
Tourenart + Ziel:	 Bergwanderung Alpe Nimi 1718m
Anforderung / Route:	 T2 – T3
	 1.Tag Gordevio – Archeggio – Malai – Brunescio – Alpe Nimi
	 2.Tag Alpe Nimi – Btta di Orgnana 1950m – Piano – Lavertezzo 536m
Marschzeit / km / HD:	 1.Tag 5h aufwärts 1387m; abwärts 11m 
	 2.Tag 5.30h aufwärts 200m; abwärts 1714m
Leitung / max. TN:	 Caroline Lerch / max. 10 Personen
Anmeldung:	 Bis Sonntag 25. Juni 18 Uhr 079 720 62 69 oder 
	 caroline.lerch@sunrise.ch
Ausrüstung:	 Wanderausrüstung mit Stöcken, Verpflegung für 2 Tage, 
	 Seidenschlafsack, Zahnbürstli.
Treffpunkt:	 Im Zug in Bern, Richtung Luzern
Fahrt / Kosten:	 Mit ÖV; Thun ab 5.30 Uhr mit IC 61, Bern ab 6.00 Uhr, 
	 über Luzern – Arth-Goldau – Bellinzona – Locarno – Gordevio. 
	 Retour ab Lavertezzo – Tenero – Bellinzona – Zürich oder Olten
	 Thun an 19.52 Uhr oder 20.25 Uhr
	 ca. CHF 103.– mit Halbtax, 
	 Übernachtung mit Apéro & Halbpension CHF 80.–

Ende der Tourenvorschau Mai / Juni 2023
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Skitour Wandelhoren 2304 m vom Sonntag, 4. März 2023
Tourenleitung: Adrian Zeller 
Teilnehmende: Antoinette, Claudia, Jürg und Oliver
Wie im Programm von Adi versprochen er-
wartete uns eine Tour in einsamer, eindrück-
licher Landschaft. Allerdings ist es keine ÖV-
Tour, Falcheren (oberhalb von Meiringen) ist 
im Winter nur mit Auto erreichbar. Um doch 
noch einen halben Öko-Bonus zu erhalten, 
entschieden wir in Spiez, dass alle in einem 
Auto Platz hätten und Oliver stellte sein Auto 
wieder heim, das hiess wir folgten ihm in 
5-minütiger Fahrt durch kleine Wohnsträs-
schen zu seinem Haus «grad dert änne» (was 
wohl nur zu Fuss gilt).
Glücklicherweise konnten wir mit dem Auto 
bis zum Schnee am Waldanfang hochfahren. 
Zuerst stiegen wir im Wald auf, dann über 
Wiesen und dem Wandelbach entlang auf den 
Boden der Alp «im mittlisten Wandel», wo 
alle an der Sonne ein trockenes, aperes Plätz-
chen für die erste Rast fanden. Weiter ging es 
auf einem Weg durch die Steilstufe Richtung 
«obriste Wandel», wieder über den Wandel-
bach und dann rechts weg in den Gipfelhang 
des Wandelhorns. Auf dem sonnenbeschiene-
nen Hang mussten wir unsere Aufstiegsspur 
den verbleibenden Schneeflecken anpassen. 
Gemsen weiter drüben am Hang beäugten 

unser Tun, liessen sich aber nicht stören. Wei-
ter unten waren Birkhähne an uns vorbei ge-
flogen, doch weitere Tourengänger haben wir 
nicht angetroffen. Die letzten Meter auf den 
Gipfel gingen wir dann zu Fuss. Oben präsen-
tierte sich uns bei strahlendem Sonnenschein 
eine wundervolle Rundsicht auf die umliegen-
den Berge und das Mittelland, das im Nebel 
lag. Anstelle von Claudia, für die der Gipfel zu 
steil abfiel, versuchte ich einen Gipfelsprung, 
der auf einem Foto festgehalten werden soll-
te. Meiner Meinung nach lässt sich die Hal-
tung noch deutlich verbessern, es sieht aus 
wie ein Froschsprung! Auf der Abfahrt hatten 
wir dann schon im Gipfelhang Sulzschnee und 
unterhalb der Steilstufe war der Schnee hart 
und wir wurden auf der zerfahrenen Piste 
recht durchgeschüttelt. Mit ein paar Mal Skis 
abziehen konnten wir allerdings bis zum Auto 
abfahren. 
Da das Restaurant Zwirgi Winterpause hatte, 
genehmigten wir uns in Meiringen noch einen 
Durstlöscher vor der Heimfahrt. 
Danke Dir, Adi, für die Organisation dieser ein-
drücklichen Tour auf einsamen Pfaden! 

Text: Antoinette / Foto: Adrian Zeller 

Schöner Winter im Obersten Wandel mit dem Garzen im Hintergrund
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Tourentage in San Bernardino vom 27.2. bis 2.3.2023
Veteranen des SAC Stockhorn

Montag: 
Anreise via Zürich und Bellinzona nach San 
Bernardino, wo wir kurz vor Mittag eintreffen. 
Es hat sehr wenig Schnee und auf den ersten 
Blick ist nicht erkennbar, wo wir überhaupt 
Touren machen können. Aber Martin hat wie 
immer alles im Griff. Doch vorerst deponie-
ren wird das Gepäck im Hotel Bellevue, wo 
wir sehr freundlich empfangen werden. Nach 
einer Stärkung starten wir um 13.30 direkt bei 
der Talstation der nicht mehr in Betrieb ste-
henden Sesselbahn. Bei bedeckten Himmel 

mit einigen Aufhellungen steigen wir über 
eine Piste hoch nach Confin Basso, wobei wir 
eine kürzere Tragepassage in Kauf nehmen 
müssen. Weiter nach Pt. 1947 und von dort 
hoch bis zur Talstation des stillgelegten Skilifts 
unterhalb des Motton. Die Abfahrt ist besser 
als gedacht und der Schnee griffig. Eine kurze 
Stelle verlangt grössere Aufmerksamkeit, um 
den allerdings gut sichtbaren Steinen auszu-
weichen. Schon bald sind wir wieder am Aus-
gangspunkt. Eine interessante Eingehtour.

TL: Martin Gurtner
TN: Margrit, Ruth, Lotti, Marianne, Antoinette, Hans, Christian, Peter, Matthias und Thomas

Dienstag: 
Mit dem Postauto durch den Tunnel nach Hin-
terrhein Nordportal. Für den Anstieg gegen 
das Marscholhorn nehmen wir die Passstras-
se. Die Pause beim Dürrenbühl ist eher un-
gemütlich, bläst hier doch ein bissiger Wind, 
sodass wir uns eng an die Gebäude halten. 
Die völlig unberührte Winterlandschaft ist 
beeindruckend schön. Bei wechselnder Be-
wölkung geht es bis zum Hospiz, P. 2066, wo 
wir einen kurzen Fotohalt einlegen. Danach 
wenden wir uns westwärts, wo das Gelände 
nun steiler wird. Aber schon bald ziehen Wol-

ken auf, im dichten Nebel haben wir praktisch 
null Sicht. Darum brechen wir ab und machen 
uns vorsichtig auf den Rückweg. Auf der Ab-
fahrt über die Passstrasse sind diejenigen im 
Vorteil, die die Ski gut gewachst haben. Am 
früheren Nachmittag sind wir zurück beim 
Nordportal, schon bald fährt das Postauto 
zurück nach San Bernardino, wo wir uns mit 
einem reichhaltigen Apéro verwöhnen lassen 
und das ausgezeichnete Nachtessen genies-
sen dürfen.

Thomas

San Bernardino und Piz Ucello (Foto H. Küng)
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Mittwoch: 
Um dem grünen San Bernardino zu entfliehen, 
fahren wir nach dem reichhaltigen Frühstück 
nach Splügen und weiter mit der Luftseilbahn 
hoch auf die Tanatzhöhi, 2148m. Wunderbar 
weiss und sonnig ist es dort oben. Nach einer 
kurzen Abfahrt montieren wir die Felle und 
steigen Richtung Guggernüll auf. Martin legt 
wie immer eine super Spur und führt uns auf 
den Vorgipfel, der Gipfelgrat sieht nicht ein-
ladend aus. Die Aussicht ist herrlich, die 3cm 
Neuschnee auf dem harten Altschnee sind ge-
nau richtig für eine entspannte Abfahrt. Auf 

der schwarzen Piste (!) fahren wir nach Splü-
gen hinunter, wo wir bei den letzten Sonnen-
strahlen den ersten Apéro geniessen. Giovan-
ni Kappenberger, Gletscherspezialist und ein 
Freund von Gurtners, zeigt uns mit Bildern die 
Situation der Gletscher auf. Was wir spätes-
tens seit vergangenem Hitzesommer wissen, 
untermauert er mit eindrücklichen Fakten 
und Zahlen. Wir sind alle in der Verantwor-
tung, mit unserem Tun und Handeln dieser 
Entwicklung entgegenzuwirken. 

Lotti

Donnerstag: 
Ab unserem vorzüglichen Hotel Bellevue kön-
nen wir bereits nach wenigen Minuten Fuss-
marsch die Ski anschnallen. Martins gutes 
Gespür für Schnee bewährt sich auch heute. 
Der anfangs herausfordernde Aufstieg erfolgt 
über die ehemalige schwarze Piste der still-
gelegten Bergbahnen. Noch immer schweben 
die Sessel am Seil und warten auf bessere Zei-
ten, die Uhr an der Talsation läuft noch!
Angeblich möchte ein wohlhabender Investor 
den Skiort wieder beleben. Bis dahin bleibt 
San Bernardino ein Skitourenparadies. Weiter 
oben eröffnet sich uns ein weites und ideales 
Skigelände. Unterhalb vom Piz Rodond, bei 
den oberen Skiliften, wird unser Rastplatz 
zum heutigen Gipfel erklärt. Mal scheint die 

Sonne, mal umhüllen sich die benachbarten 
Gipfel mit Nebelfetzen und uns ebenso. Dank 
vorausschauender Routenwahl geniessen wir 
eine Wohlfühl Abfahrt in meist wunderbaren 
Schnee. Bevor uns der ÖV bequem nach Hau-
se bringt, gönnen wir uns bei munteren Dis-
kussionen im Bellevue nochmals ein feines 
Apéro. Nach nur 2x Umsteigen kommen wir 
zufrieden in Bern bzw. Thun an.
Fazit: Schneemenge oft bescheiden. Ausge-
wählte Touren und Führung top. Stimmung 
locker und fröhlich. Hotel, Essen und Schlafen 
vorzüglich. Einen herzlichen Dank an unseren 
Tourenleiter Martin, für die passend ausge-
wählten Touren.

Christian

Alp Tambo mit dem Pizzo (Foto T. Roth) 
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Biwak-Tour 
Wumm – Ein Geräusch das jedem Skitouren-
gänger bekannt sein dürfte. Kein beliebtes 
Geräusch! Eher eines, das einem einen kalten 
Schauer über den Rücken fahren lässt. Ein Ge-
räusch, bei dem sich die Nackenhaare aufstel-
len! Und auch wenn das wohl jeder von euch 
schon einmal gehört haben dürfte, so könn-
te ich fast wetten, dass ihr dieses «Wumm» 
nur von unten kennt! Wir – die Skiclub Biwak 
Truppe – sind nun wohl mehr oder weniger 
die Einzigen in der ganzen Region, welche das 
Geräusch auch von oben kennen! Und wenn 
euer Puls beim lesen jetzt schon steigt und ihr 
gleich an eine Lawine denkt, dann kann ich 
euch jedoch beruhigen! Wir haben nicht etwa 
eine Lawine ausgelöst! Sondern einfach eine 
Schneehöhle in eine Wechte gebaut!
Aber zuerst mal der Reihe nach: Wie kann 
man überhaupt ein Notbiwak bauen, wenn es 
einfach keinen Schnee gibt in diesem Winter? 
So 2m sollten es dazu doch mindestens sein! 
Als aber Anfang März 2023 die Biwak Tour 
auf dem Programm steht, ist der Winter noch 
nicht wirklich gekommen! Es scheint, als wür-
de der Winter 22/23 komplett ausfallen.
Doch dann kommt die Wetterprognose: in 
den Tagen vor und während der geplanten Bi-
wak Tour sollen bis zu 1.5m Neuschnee fallen! 
So die allererste Prognose. Dass bei diesen 
Bedingungen eine Tour Richtung Lattrejefeld 
– mit einem Zustieg unter den Lawinenhän-
gen des Morgenberghorns durch – nicht statt-
finden kann, war bald mal klar! So wurde die 
Tour kurzerhand auf die Geissflue im Diemtig-
tal verlegt. Die kleine Kuppe gleich links vom 
See sah für mich vielversprechend aus! Es war 
starker bis stürmischer Westwind vorausge-
sagt. Wenn wir also Glück hätten, wäre da ge-
nügend frischer Schnee eingeblasen, um eine 
schöne Höhle bauen zu können. Aber wissen 
konnten wir das natürlich nicht. Aus den an-
gekündigten 1.5m Neuschnee wurde dann 
allerdings nichts! Es waren vielleicht gerade 
mal 20cm!
Trotz intensiven Schneefällen über den gan-
zen Samstag starteten 7 Unerschrockene die 
Biwaktour in Richtung Geissflue (gut 1800m)! 

Obwohl wir gleich ab der Bussstation Zwi-
schenflüh Anger mit den Skiern loslaufen 
konnten, war der Schnee auf der ganzen Tour 
Mangelware. Schon wurde ich gefragt: «Und 
was machen wir, wenn es zu wenig Schnee 
hat? Wir haben ja keine Zelte dabei und es 
schneit nicht nur ziemlich stark, sondern es 
windet auch noch ganz massiv!» «Dann legen 
wir alle Rucksäcke auf einen Haufen, schau-
feln sie zu und graben sie wieder frei – ein 
Panzerknackerbiwak sozusagen» war meine 
Antwort.
Eine wirklich gute Biwakstelle fanden wir im 
ganzen Aufstieg nicht. Die eine oder andere 
Kuppe mit gerade so 1.5m Schnee vielleicht, 
aber nichts so wirklich Perfektes. Doch plötz-
lich standen wir oben – auf dieser Kuppe, wel-
che auf der Karte irgendwie vielversprechend 
aussah! Im schlechten Wetter und Schneefall 
war noch nicht allzu viel zu sehen. Die Lawi-
nensonde war schnell ausgepackt. Und tat-
sächlich! Sie verschwand komplett im Schnee! 
Auch nach der letzten Markierung (2.2m) 
stiessen wir noch nicht auf den Boden! Der 
Wind hatte ganze Arbeit geleistet und richtig 
viel Schnee eingeblassen!
Wir stiegen die paar Meter bis zum kleinen 
See (der natürlich zugefroren war) runter. 
Die Wechte begrüsste uns beim übersteigen 
zuerst mal mit einem sehr kräftigen «Wumm 
Geräusch»!
Als wir unten auf der Ebene standen, sahen 
wir erst das Ausmass der Wechte! Geschätzte 
5m hoch türmte sich der Schnee! Wahrschein-
lich hätte es im ganzen Diemtigtal keinen 
perfekteren Ort geben können! Da konnten 
wir uns nun aber richtig austoben mit dem 
Schneehöhle Bau! Wir bauten schliesslich in 2 
Gruppen 2 Höhlen.
Etwa 1h brauchten wir, bis wir eine anständi-
ge Schneehöhle hatten, die für eine Notunter-
kunft für alle gereicht hätte! Aber wir bauten 
die Höhle wacker weiter aus, so dass wir nach 
gut 2h soviel Platz hatten, dass alle komfor-
tabel schlafen konnten! Und in der einen 
Schneehöhle war zwischenzeitlich sogar das 
Stehen möglich!
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Im unteren Bereich der Wechte war der 
Schnee relativ fest und gut gebunden. Aber 
durch den starken Wind war sie auf von viel 
Neuschnee überdeckt. Dass die Lawinenprog-
nose (3) wohl absolut seine Richtigkeit hatte, 
erlebten wir auch beim Graben. Ganze 3 Mal 
hörten wir beim Graben über uns ein kräftiges 
«Wummm!» Wohl ausgelöst vom Durchste-
chen der Schwachschichten mit der Schaufel! 
So hatte man jedes Mal das Gefühl, die Decke 
hätte sich gleich 2cm gesenkt! Auch ein Riss in 
der Decke einmal quer durch die ganze Höh-
le zeigte klar die Spannungen in den Schnee-
schichten! Und so haben wir es vorgezogen, 
während dem Graben die Lawinengeräte an 
zu behalten, obwohl die untere Schneeschicht 
eigentlich ganz gut gebunden war. Meiner Ein-
schätzung, wonach die Höhle auf jeden Fall 
halten werde, haben wohl nicht alle zu 100% 
vertraut, so haben 3 Personen sogar absicht-
lich die ganze Nacht das Barryfox laufen las-
sen 😊.
Am nächsten Morgen (ja, die Höhle hat ge-
halten! 😉) haben wir mehr oder weniger gut 
ausgeschlafen (nicht alle haben gleich gut ge-
schlafen 😉) zum Abschluss noch eine Skitour 
über den Stand gemacht. Nach einem ver-
schneiten und nebligen Morgen begrüsste uns 
dann die Sonne pünktlich zur Mittagspause, 

so dass wir die Abfahrt bei schönstem Wetter 
(wenn auch im ziemlich nassen Schnee) doch 
noch recht geniessen konnten! An das schwe-
re Gepäck auf dem Rücken musste man sich 
zwar zuerst ein wenig gewöhnen! Aber nach 
den ersten etwas wackligen Schwüngen hatte 
man auch das im Griff!
Nur die Busverbindungen ins Diemtigtal las-
sen etwas zu wünschen übrig! An der Bus-
haltestelle hätten wir tatsächlich über 1.5h 
warten müssen! Und das nächste Restaurant 
lag auch nicht gerade um die Ecke! Auf mei-
nen Vorschlag, mit Autostopp zum Bahnhof 
Oey Diemtigen zu gelangen, war zuerst etwas 
Skepsis vorhanden: «Autostopp mit Ski und 
7 Personen, das wird doch nie und nimmer 
klappen!» «Doch, im Diemtigtal geht das pro-
blemlos», war dann meine Antwort. Wir ha-
ben es einfach mal versucht. Und siehe da: 
Wir haben keine 15 Minuten gebraucht, bis 
wir in total 3 verschiedenen Autos alle auf 
dem Weg nach Oey-Diemtigen waren!
Am Schluss waren alle froh, haben wir das 
spannende Abendteuer «Biwaktour» auch 
bei schlechtem Wetter durchgezogen! Und so 
zählen wir wohl jetzt zu der kleinen exklusiven 
Gruppe, welche Wumm Geräusche nicht nur 
von unten, sondern auch von oben kennt!

Text: Syril
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Skitour Wildhorn vom 17. und 18. März 2023
Wenn einer eine Reise tut… nach dem Zugs-
ausfall, starteten wir eine Stunde später als 
geplant. Das hat uns aber die gute Laune nicht 
verdorben! Da ich als Gast mit gehen durfte, 
haben wir uns kurz vorgestellt. Nun wusste 
ich, mit wem ich unterwegs war und konn-
te mich schnell in die Gruppe integrieren. Es 
wurde mir aber auch einfach gemacht! Im 
Zug in die Lenk hat es an Gesprächsstoff nicht 
gefehlt. Mit dem Taxi hoch zur Iffigenalp. So 
nun gings mit bereits hohen Temperaturen 
über verschneites, wildromantisches Gebiet. 
Auch die Spitzkehren wurden einige Mal ein-
gesetzt. Der See wurde rassig überquert, da 
Chantal das Wasser nicht so mag. Schon bald 
haben wir die Wildhornhütte im Blickfeld. 
Chantal und Antoinette machen noch eine 
Zusatz Runde. Loti, Peter und ich machen das 
Nachtlager bereit. Zum Apéro kam die gros-
se Überraschung, Chantal «tischte selbst ge-
backenes Brot, Käse und es Tröpfli Rotwy uf», 
natürlich alles im Rucksack hochgetragen! Das 
war ein toller Einstieg für mich, als Fremdling! 
Da muss man sich ja wohlfühlen. Nach dem 
Nachtessen wurde gejasst, gute und weniger 
gute Karten wechselten die Parteien. Es gibt ja 
Gewinner und Verlierer… Die Nachtruhe naht. 

Bei schönem Wetter und milden Temperatu-
ren laufen wir unserem Ziel, dem Wildhorn 
entgegen. Kurz vor dem Gipfel, versiegte die 
Spur… die Skis wurden ein kurzes Stück über 
ein kleines Feldbändeli getragen und weiter 
ging es. Abenteuer dürfen nicht fehlen. Auf 
dem Gipfel war es fast windstill, dass es zum 
Verweilen einlud. Wir genossen die tolle 360° 
Rundsicht! Bei tollsten Bedingungen, beglei-
tet mit «Juchzern», zogen wir unsere Spuren 
durch den Schnee. Chantal traff immer eine 
hervorragende Routenwahl, macht riesigen 
Spass! Boxenstopp bei der Hütte, an der Son-
ne stärkten wir uns für die Abfahrt bis zum 
See und den Wiederanstieg zum Iffigehore. 
Die letzten Blicke zurück zum Wildhorn er-
haschen wir. Die Abfahrt vom Iffighore zeigte 
sich auch von der guten Seite. Auf den letz-
ten Höhenmetern war eine gute Routenwahl 
ratsam… Wo Schnee ist wird gefahren, gell 
Chantal. Eine tolle Tour geht leider zu Ende. 
Herzlichen Dank Chantal für deine gute und 
umsichtige Planung sowie die Führung und 
die tolle Kameradschaft! Es war Hammer und 
häd gfägt! Ich komme gerne wieder mit euch 
auf Tour!

Text: Heidy / Foto: Chantal
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Skitour Wyssi Flue 2353 m

Heute hat der Wecker ziemlich früh geklin-
gelt, denn es ist zur Zeit mild und wir wollen 
zeitig unterwegs sein. Ein Altschnee-Lawinen-
problem und ausserordentlich wenig Schnee 
haben Dieter veranlasst, das Tourenziel vom 
Tschipparällehore auf den Honiese zu ver-
legen. Nachts hat es geregnet und als wir 
im Hinderste Chirel um 06.40 Uhr starten, 
fallen ein paar letzte Schneekristalle. Erst ab 
hier liegt noch etwas Schnee und wir steigen 
dem Alp-Fahrweg entlang hoch zur Alp Honie-
se. Ein Schneehuhn gluckert im lichten Wald 
und Nebelfetzen hangen an den Gipfeln von 
Männliflue Cheibe- und Winterhore. Die Hän-
ge zum Honiese hinauf weisen nur noch spär-
liche Schneeresten auf und so entscheiden 
wir uns für die mit besseren Verhältnissen 
einladende Westflanke zur Wysse Flue. Bald 
lichten sich die Wolken, am Cheibehore leuch-
ten erste Sonnenspots und wir erkennen voll 
Freude zunehmend blaue Löcher in der Wol-
kendecke. Die Schneedecke ist hart gefroren, 
aber griffig. Obschon wir die Hangneigung 
maximal mit 35° messen, heisst es besonders 
in den Spitzkehren sich voll zu konzentrieren 
und einander zu unterstützen. Das Ladholz- 
und Winterhore leuchten nun bereits in der 
Morgensonne und wir erkennen dort verlo-
ckend schöne Aufstiegs- und Abfahrtsspuren. 
die Wolken lösen sich mehr und mehr auf, 
derweil aber vom Mittelland her neue in der 
Anschwebe sind. So gelangen wir bald in den 
Sattel nördlich der Wyssen Flue und unsere 
Blicke schweifen durch leichten Dunst über 
das Entschligetal hinweg zu Blüemlisalp, Dol-
den-, Balmhorn Altels und unzähligen Spitzen 

mehr. Die magere Schneelage am Gipfelgrat 
veranlasst uns ein Skidepot einzurichten und 
uns schon mal zu verpflegen. Wenn schon alle 
drei erstmals hier, wollen wir doch auch den 
Gipfel erreichen und so klettern wir die letzten 
60 Höhenmeter zu Fuss über den felsdurch-
setzten Grat zum Gipfelsteinmann empor. Es 
ist fast windstill aber bald steigt aus dem Ent-
schligetal Nebel auf und vereinzelt schweben 
uns Schneeflöcklein um den Kopf. Also hin-
unter zu unseren Ski’s und bereit machen für 
die Abfahrt. Es schwingt’s sich sehr gut auf der 
Hartschneedecke, doch Kurven wollen behut-
sam gefahren sein, will man nicht in die dar-
unterliegende, lockere Altschneedecke durch-
brechen. Rasant reihe ich Bogen an Bogen, da 
bricht plötzlich die Oberschicht, der rechte Ski 
gräbt sich in Sekundenbruchteilen in die un-
endlichen Weiten der aufbauend umgewan-
delten unteren Schneeschicht ein. So lande 
ich kopfüber im feuchten Weiss und kann 
mich nur mit viel Mühe wieder auswühlen. 
Etwas zurückhaltender schwingen wir in der 
Folge die schönen Hänge nach der Alp Honie-
se hinunter und von dort kurz zwei drei apere 
Stellen auf dem Fahrweg überschreitend nach 
Hinderste Chirel zurück. Hier offeriert uns ein 
Päärchen einen aromatischen Kaffee ab ihrer 
Camperküche, doch abschliessen tun wir 
unsere tolle Tour im Restaurant Adler in Lat-
terbach bei leckerem Nusskuchen und einem 
Hauskaffee. Danke Dieter für die Vorbereitung 
und umsichtig geleitete Tour und danke Antoi-
nette für die kameradschaftliche Begleitung!

Text: Adrian Zeller
Foto: Antoinette und Adrian
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Skitour im Firstgebiet vom 26. März 2023

Trotz schlechter Wetterprognose (unten Re-
gen, oben Schneefall und Wind, Lawinensitu-
ation 3 -) wagen wir uns zu sechst auf Syrils 
Ersatztour ins Skigebiet First. Syril bringt noch 
3 junge, tschechische Gäste mit, die das ers-
te Mal auf Skitour gehen. Geplant ist von der 
Bussalp aufs Faulhorn aufzusteigen und nach-
her auf der Skipiste bis nach Grindelwald zu 
fahren. Gemäss SBB-Angaben verkehrt das 
Postauto heute Sonntag das letzte Mal im 
Winterbetrieb auf die Bussalp. Doch vor Ort 
stellen wir dann fest, dass der Kurs wegen 
schlechten Wetters gestrichen ist. Also ändern 
wir das Programm und setzen uns in die Gon-
del Richtung First.
Nachdem auch die Tschechen mit etwas Hilfe 
die Skitourenbindung ihrer gemieteten Skis 
richtig eingestellt haben, marschieren wir 
los. Schon bald bläst uns eisiger Schneewind 
ins Gesicht und beim Halt, um die Maske zu 
montieren, weht oh Schreck ein Windstoss 
einen meiner Fausthandschuhe weg. Er ver-
schwindet schnell aus unserem Blickfeld. 
Zum Glück hat Syril in seinem grossen Ruck-
sack Ersatzhandschuhe dabei! Frisch behand-
schuht begebe ich mich auf die Suche und bin 
nahe daran die Tour abzubrechen und mich 
auf die Talabfahrt zu begeben. In einer Mul-
de 50m tiefer erblicke ich etwas Graues – es 
ist tatsächlich mein schon fast eingeschneiter 
Handschuh! Das ist wohl ein Zeichen, dass ich 
weiter machen soll! Wir kämpfen uns weiter 
gegen den Wind, im Schneetreiben den Weg 
suchend Richtung Bachsee. Noch vor dem 
See kapitulieren wir dann allerdings, weil der 
Schneewind uns direkt ins Gesicht bläst und 
wir gar nichts mehr sehen. Zurück im wind-
geschützten Skigebiet First erwartet uns auf 
der Skipiste erfreulicherweise eine Pulver-
schneeabfahrt. Es ist der letzte Tag der Ski-
saison. Es hat wegen des schlechten Wetters 
kaum Skifahrer und die Piste wird nicht mehr 
präpariert. Es gefällt uns so gut, dass der Plan 
aufkommt, nochmals aufzusteigen. 
Doch zuerst ziehen wir uns unter ein vor dem 
Schneeregen schützendes Vordach einer Hüt-

te zurück, um uns zu stärken. Zwei Teilnehmer 
entscheiden sich die Tour abzubrechen und 
auf der Skipiste nach Grindelwald zu fahren. 
Zu viert steigen wir nochmals Richtung First 
auf. Als wir im letzten Hang aufsteigen, lich-
ten sich zu unserer Freude und Überraschung 
sogar die Wolken und geben den Blick frei 
auf das Wetterhorn und den Eiger. Für kurze 
Zeit scheint sogar die Sonne. Oben müssen 
wir den tschechischen Gästen natürlich den 
First-Cliffwalk zeigen. Auch schreiende chine-
sische Kleinkinder werden an der Hand über 
den Steg geschleppt. Vor der Schlussabfahrt 
gönnen wir uns im Restaurant noch etwas zu 
trinken. Leider hat es in der Zwischenzeit noch 
viel höher hinauf geregnet und die Abfahrt ist 
nicht mehr ganz so toll wie vor dem Mittag. 
Irgendwann fahren wir nur noch auf einem 
weissen, vom Regen aufgeweichten Kunst-
schneestreifen, bis die Piste im Stählisboden 
abrupt endet. Zum Glück fährt von dort schon 
bald ein Skibus, in den wir uns zufrieden, et-
was müde und völlig durchnässt setzen.
Herzlichen Dank an Syril für das abwechs-
lungsreiche Wintererlebnis und den Mitstrei-
ter/innen für das Ausharren in Wind, Schnee 
und Regen!

Text: Antoinette Hofer

Leitung: Syril Eberhard
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BLS Reisezentrum Seftigen
Ihre persönliche Beratung in Ihrer Nähe.
Gut beraten von A bis Z: Bahnbillette Schweiz und Europa, Abonnemente, 
Ferienangebote weltweit, Fremdgeld und Travel Cash, Postagentur, 
Tickets für Events – alles aus einer Hand.

Unsere Öffnungszeiten
Montag – Freitag  6.30 – 19.00 Uhr
Samstag  7.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr

Telefon 058 327 20 47, seftigen@bls.ch
bls.ch/reisezentren
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DIE BERGE LIEGEN
IHNEN ZU FÜSSEN.

DER NEUE SCALE DELTA

ALLE SKI IM VERGLEICH: STOECKLI.CH/SKISTÖCKLI OUTDOOR SPORTS HEIMBERG
STOCKHORNSTRASSE 11, 3627 HEIMBERG, TEL. 033 437 02 12

Stockhornbahn AG | 3762 Erlenbach i.S. | www.stockhorn.ch | info@stockhorn.ch

Alpenglanz-Znacht
Mondschein-Dinner
1. August-Feier
Köstliche Mittagmenüs
Themenabende
Täglich Zmorge / Brunch

Aussicht und Genuss...einen Stock höher!

Wandern
Fischen
Klettern
Trotti-Biken
Höhlentouren
Bungy Jumping

Geniess
en: Erleben

:


